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Einkaufs-
Liste
Material

	 Badewanne oder Duschtasse

 	 Füße, meist vormontiert

 	 ggf. Schürze

 	 ggf. Wannenträger

 	 ggf. Porenbetonsteine und Kleber

 	 Bad- bzw. Duscharmatur 

 	 Ab- und Überlaufgarnitur 

 	 Sanitär-Silikon 

 	 Fliesenrahmen für Revisionsöffnung 

 	 Wandfliesen, ggf. Bodenfliesen 

 	 Flexibler Fliesenkleber  

 	 Fugenkreuze für Fliesen  

 	 Eventuell Erdungskabel  

Werkzeug

 	 Zollstock / Metermaß 

 	 Wasserwaage / Bleistift 

 	 Feinsäge  & ggf. Porenbetonsäge 

 	 Kelle und Zahnkelle (vier bis sechs Millimeter)

 	 Eimer 

 	 Schraubendreher

 	 Wasserpumpenzange

 	 Kartuschenpresse 

 	 Schwammbrett / Abzieher
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Arbeits
anleitung mit 
Profi-Tipps.

Was noch zur Dusche gehört

Bei den Duschkabinen gibt es verschied
ene Varianten mit Kunst- oder Sicher
heitsglas. Auch die Türen werden in 
verschiedenen Ausführungen hergestellt, 
beispielsweise zum Klappen oder zum 
Schieben. 

(a)  �Duschkabine mit Falttür und einer 

festen Spritzwand. 

(b)  �Duschkabine für Eckeinstieg mit 

zweiteiliger Schiebetür. 

(c)  �Duschkabine mit Seitenwand und 

dreiteiliger Schiebetür. 

Tipp: Duschkabinen sind auch in Sonder

maßen bestellbar, z.B. für den Einbau  

unter Dachschrägen. 

(c)

(b)

(a)

Wannenspritzschutz 

Durch eine faltbare Glaswand als  Spritz

schutz wird die Badewanne zur Dusche. 

Zur Befestigung verdübeln Sie nur eine 

Aluminiumschiene lotrecht an der ge-

fliesten Wand. 

Duschbecken einbauen

Eine Dusche bietet viele Vorteile: 
Sie ist platzsparender als eine 
Badewanne, verbraucht weniger 
Wasser und spart Energie. Bei 
ausreichendem Platz im Badezim-
mer können Sie die Dusche an ver-
schiedenen Stellen einbauen. Es 
muss nicht immer die Raumecke 
sein. Achten Sie bei Dachschrägen 
auf die Höhe für die Seitenwände.

Die Montage einer Duschwanne 
gleicht dabei weitgehend der einer 
Badewanne – nur in kleinerem Maß-
stab. Wie die Badewanne können 
Sie Ihre Duschtasse in einen Wan-
nenträger aus Hartschaum setzen. 
So sorgen Sie für eine Wärme- und 
Schallisolierung. Denken Sie daran, 
in den Träger Öffnungen für den 
Wasserabfluss und zur Revision 
auszusägen. Für die Dusche benö-
tigen Sie Natürlich Seitenwände 
als wasserdichten Spritzschutz. 
Als Materialien dafür eignen sich 
Scheiben aus transparentem 
Kunststoff oder Sicherheitsglas. 
Der Vorteil von Kunstglas: Es ist 
pflegeleichter,bruchsicher und 
preisgünstig. Glas sieht allerdings 
eleganter aus.

Vier Möglichkeiten, eine Duschwanne zu 

platzieren: (a) Frei an einer Wand, (b) in 

einer Raumecke, (c) in der Ecke hinter ei-

ner zusätzlichen Fliesenwand und (d) in 

der Ecke direkt neben einer Badewanne. 

(a)

(b)

(c)

(d)

Die Wannenträger aus Polystyrol 
(Styropor) Müssen Sie nicht zwin-
gend mit einem teuren Montagekleber 
fixieren – ein flexibler Fliesenkleber, 
den Sie sowieso brauchen, tut es 
auch.  Geklebt wird nur am Boden, 
nicht an den Wänden.

Profi-Tipp

Duschwannen

Die klassische Viereckduschwanne gibt 

es in den Größen: 75 x 80, 75 x 90, 80 

x 80, 90 x 90, 100 x 80, 100 x 100, 120 

x 80, und 140 x 80 Zentimeter.

Die halbrunde Wanne bekommen Sie 

in den regulären Ausmessungen: 80 x 

80, 90 x 90 oder in der Komfortgröße 

100 x 100 Zentimeter.

Die fünfeckige Duschwanne ist noch 

platzsparender. Die Schenkellänge be-

trägt auch hier: 80 x 80, 90 x 90, und 

100 x 100 Zentimenter.
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Hinweis
Unsere Arbeitsanleitungen haben wir mit größter Sorgfalt erstellt. Diese stellen allerdings nur den 
Standardfall dar. Auf Grund der örtlichen Gegebenheiten können sich  jedoch Abweichungen ergeben. 
Daher ist eine Gewähr für die Vollständigkeit und Aktualität leider nicht möglich. Bitte beachten Sie 
zudem die Bedienungsanweisungen und/oder Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

Weitere hilfreiche Arbeitsanleitungen finden Sie unter www.maxbahr.de




